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Görlitzer Anzeiger. 


—————————— nn 
350. Donnerſtag, den 10. December 1840. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Tolle Hunde betreffend. 

Wiederholt find Fälle der Hundswuth in hieſigem Polizeibezirfe angezeigt worden. Dies 
giebt Veranlaſſung, die Beſitzer nicht nur zur größten Aufmerkſamkeit auf ihre Hunde zu ermahnen, 
2 auch die geſetzlichen Beſtimmungen in Erinnerung zu bringen, wonach jeder derartige Fall 

ei Vermeidung von 5 Thaler Strafe bei uns angezeigt und jeder Hund, von dem auch nur die 
Beſorgniß, daß er gebiſſen worden ſey, vorhanden, iſt, ſofort getoͤdtet werden muß. b 
Goͤrlitz, den 1. December 1840. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


jw. m r ¼ò .. ĩ ß TREE TEE ET CE eg 

Zur Erhaltung der Ordnung und Sicherheit auf den Straßen während der Winterszeſt wer⸗ 

den nachſtebende polizeiliche Vorſchriſten in Erinnerung gebracht: 

1) Jeder Hauseigenthümer oder deſſen Stellvertreter muß laͤngſt des Hauſes bei eintretender 
Glätte mit Sand, Aſche oder Sägefpäne ſtreuen, daß in den Gerinnigen entſtandene Eis 
aufhacken und beſeitigen, auch den friſch gefallenen Schnee von der Straße, ſo weit er 
dieſelbe durch Kehren rein zu halten verbunden iſt, wegkehren. Saͤumige Hausbeſitzer 

f haben zu gewärtigen, daß dies von Polizeiwegen auf ihre Koſten bewirkt werden wird. 

2) Niemand darf Waſſer oder andere Fluͤſſigkeiten vor die Thüre oder fonft auf das Pflafter 
ausgießen, bei Vermeidung von Zehn Silbergroſchen Strafe. 

3) Schnee oder Eis von den Daͤchern oder aus den Fenſtern auf die Straße zu werfen, iſt 
bei Strafe von Fünf Thalern verboten. g 

4) Des ſchnellen Fahrens auf Straßen, Brücken und öffentlichen Plaͤtzen hat ſich Jeder, zur 
Vermeidung von Fünf bis Zehn Thalern Straſe zu enthalten. Bei gleicher Strafe ſoll 
ſich Niemand unterfangen, bei eingebrochener Finſterniß mit Schlitten ohne Schellen zu fahren. 

5) Das Schleifefahren auf den zum Ab- und Zugange des Publikums beſtimmten Straßen 
und Platzen iſt gänzlich verboten, und find Eltern, Lehrherrn und Erzieher dafuͤr ver⸗ 
antwortlich, daß ihre Kinder, Zoͤglinge und Lehrlinge dieſem Verbote nicht entgegen handeln. 

Goͤrlitz, den 3. December 1840. Der Magiſtrat. Polizei verwaltung. 
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F lei ſ ch.: T a r e> * 
Daß die Fleiſchtare in hieſiger Stadt vom 1. December c. an dahin ſeſtgeſetzt worden iſt, daß 


a) Rindfleisch 

b) Schweinfleiſch . 
c) Hammelfleiſch 3 
d) Kalbfleiſch < 


1: 


a Pfd. 2 ſgr. Gpf. 
3 = —. 
8 = — 3 
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e) geraͤucherter Speck 
1) tober Speck 
g) Schmeer 5 
h) geraͤucherter Schinken 5 


a Pfd. 6 ſgr 
N : 
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verkauft, die ubrigen Preiſe aber unverändert bleiben, wird hierdurch bekannt gemacht. 


Goͤrlitz, den 1. December 1840. 


Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 
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Görlitzer Kirchenliſte. 


(Geboren.) Fr. Wilh. Pflaum, Tuchſcheergeſ. 
allh., u. Frn. Amalie Clara geb. Dreßler, Tochter, geb. 
den 22., get. den 29. Nov., Marie Louiſe. — Joh Gfr. 
Ullrich, Poſtillon bei dem K. Grenzpoſtamte allh., u. 
Frn. Joh. Car. geb. Mühle, Tochter, geb. den 20., get. 
den 29. Nov., Caroline Clara. — Joh. Glieb. Taͤſchner, 
Fabrikarb. allh., u. Sen. Marie Helene geb. Altmann, 
Tochter, geb. den 20., get. den 29. Nov., Chriſtiane 
Friederike Bertha. — Joh. Carl Rechenberg, Poſtauf⸗ 
waͤrter allh., u. Frn. Marie Roſine geb. Geißler, Toch⸗ 
ter, geb. den 17., get. den 29. Nov., Henriette Thereſe. 

I Joh. Chriſtoph Tirlich, Gerichtsamts⸗Erped. 
allh., u. Frn. Anna Natalie geb. Kirſch, Tochter, geb. 
den 16. Nov., get. den 1. Dec., Laura Ottilie. — Mſtr. 
Joh. Ghelf. Groß, B. Corduan⸗ u. Lederarbeiter allh., 
u. Frn. Aug. Charl. Eleon. geb. Beutner, Tochter, geb. 
den 20. Nov., get. den 2. Dec., Anna Paul. Hermine. 
—Ernſt Frdr. Hartmann, B. u. Tuchmachergeſ. allh., 
u. Frn. Sophie Erneſtine geb. Ullmann, Zwillinge, 
geb. den 1. Dec., 1) eine todtgeb. Tochter, ) ein Sohn, 
get. den 4. Dec, Ernſt Moritz Oswald. Chriſt. Ther. 

eb. Wende, unehel. Sohn, geb. den 15. Nov. get. den 

Dec, Herrmann Bruno. — Joh. Chriſt. Laub, Inw. 


in Obermoys, u. Sen. Anna Roſ. ge Pinkert, Zoch: 


ter, geb. den 2. Nov., ſtarb nach 5 Stunden. — Franz 
Anton Wasneck, B. u. Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. 
Joh. Charl. geb. Trautmann, Sohn, geb. d. 19. Nov., 
get. den 4. Dec. in der kath. Kirche, Franz Carl Otto. 


(Getraut.) Joh. Glieb. Neumann, Ballenbin⸗ 


der allh., u. Joh. Chriſt. Frieder. Wießner, Joh. Gfr. 


Wießners, Gaͤrtners auth, ehe zweite Tochter, gekr. 
den 30. Nov.— Hr. Ernſt Robert Zaff, B. u. Conditor 
allh., u. Igfr. Henr. Aug Emilie Kade, Mſtr. Joh. 
Sam. Kades, B. u. Oberaͤlteſten der Nadler allh. , ehel. 
vierte Tochter, getr. den 1. Dec. 
(Geſtorben.) Hr. Eman Trg. Neitſch, Juſtiz⸗ 
commiſſar allh., geſt. den 3. Dec, alt 77 J. 10 M. 15 


T.—- Joh. Chriſtoph Rohnfeld, Maurergeſ. allh., geſt. 
den 28. Nov., alt 70 J. 2 M. 2 T. — Mſtr. Fr. Wilh. 
Engel, B., Huf: u. Waffenſchm. allh., geſt. den I. Dec., 
alt 49 J. 6 M. 3 J. — Joh. Glieb. Altmanns, Haͤus⸗ 
lers in Reutnitz, 3.3. herrſch. Großſchaͤfers zu Nieder⸗ 
moys, u. Fern. Marie Elif, geb. Eichler, Sohn, Carl 
Heinrich, geſt. den 24. Nov., alt 4 J. 4 M. 2 T. — 
Hrn. Joh. Aug. Mittenzweys, K. S. Poſteonducteurs 
allh., u. Fr Charl. Louiſe geb. Schulze, Sohn, Carl 
Philipp, geſt. den 27. Nov., alt 4 M. 24 T. — Joh. 
Gfr. Letſchs, B. u. Zimmerhauergeſ allh., u. Frn. Joh. 
Rol. geb. Eiffler, Sohn, Friedrich Auguſt, geſt. den 
3. Dec alt 1 M. 5 T. — Joh. Glieb. Menzels, Ziegel: 


deckers allh., u. Fru. Anna Roſ. geb. Melchior, Sohn, 


Ernſt Wilhelm, geſt. den 29. Nov., alt 20 T. — Mſtr. 

Joh. Chriſt. 8 B. 8 — 
5 Schneider, So 2 

Ye den f. Be, aft 93%. g 


Verlobungs⸗Anzeige. 

Unfere heute erfolgte Verlobung zeigen wir hier⸗ 
durch ſtatt beſonderer Meldung unſern Verwandten 
und Freunden ganz ergebenſt an. 

Lauban, den 29. November 1840. 

Eleonore Scholze geb. Haaſe. 
Der Juſtitiar A. F. V. Stelzer. 
. d 
Der Decembertag. 
Als Bild des Grabesſchlummers. 


Tief verborgen hinterm Wolkenſchleier 

Iſt der Glanz der Himmelskoͤnigin, 

Und es gleichet einer Todtenfeier 

Alles. — Bange ſchleicht der Menſch dahin, 


— 125 — 
Hebt den Blick nicht laͤchelnd auf zum Himmel, Blaͤtterlos ſtehn ſtumm die Buchenwaͤlder, 


Lauſchet nicht der Vögel heiterm Sang, Und verſchwunden ift ihr gruͤnes Dach! — 

Nicht der Käfer ſchwirtendem Gewimmel, 5 Dies das Bild des Schlummers unterm Huͤgel, 

Und der Heerdenglöckchen hellem Klang! Dtiter beim ew'gen Frühling neu erwacht, 

Fahl und oͤde find die Wieſen, Felder, Wenn der Seraph einſt des Grabes Siegel 

Und kein Blümchen blüht am Erlenbach) Sanft gelöfet nach der Todesnacht! 
Tian s hne: win Kloff. 


— 


N Höchſter und niedrigster Görlitzer Getreidepreis vom 3, December 1840. 


inn Scheffel Waizen 2 thlr.] 10 fgr.| — pf. 2thir] 2 ſgr.] 6 pf. 
A. . 1 A Korn 1 30 181% 6 * 1 =: 7 a 6 = 

1 Gerſte 1 7 »3 6 s 1 s 2 6 8 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
Ba Na r ’ j 
er den Erben des Johann Gottlieb Beyer gehörige, sub. Nr. 1041 im Hypothekenbuche 
ve 6 belegene ‚auf 4203 Thlr. 10 Sgr. gerichtlich tärirte Stadtgarten, foll im Wege 92 
freiwilligen Subhaſtation im Termine am 25. Januar 1841 Vormittags 11 Uhr meiſtbietend 


verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur eins 
gefeben werden. 2 


Görlig, den 27. November 180. Königl. Land- und Stadtgericht. 5 
50 Daß der Verkauf des Stockholzes auf Brand⸗Revier am Wege von Nieder⸗Biela nach ante, 
gegen Zahlung von 1 Thlr. pro Klafter an den auf dem Schlage angeſtellten Verkaͤufer, mit dem 
15. December d. J. beginnt, wird hiermit bekannt gemacht. f 

Goͤrlitz, den 5. December 180. Der Magi ſt rat. 


Baß der Verkauf des 7 elligten Scheitholzes, auf dem Heidewaldauer⸗Revier, gegen Zahlun 3 
von 2 Thlr. 20 Sgr. pro Klafter an den auf dem Schlage angeſtellten Verkäufer, mit den 15, 
December d. J. beginnt, wird hiermit bekannt gemacht. f 

Goͤrlitz, den 5. December 1840. i Der Mag iſtrat. 
— ͤ ͤœſñ—„—s. 


Daz zu dem unter Nr. 567 in der Nicolal-Vorſtadt belegenen, ehemals Höhneſchen Grund: 
ſlück gebörige Haus ſoll, mit der Bedingung des baldigen Abbruchs und der baldigen Raͤumung 
der Bauſtelle, unter Vorbehalt der Genehmigung, gegen baare Bezahlung an den Beſtbietenden ver⸗ 
ſteigert, und dieſerbalb am 11. Decbr. c., Vormittags um 10 Uhr an Ort und Stelle ein öffent: 
licher Bietungstermin abgehalten werden, daher ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird, daß die näbern Bedingungen auf hieſiger Rathhaus kanzlei während 
der gewöhnlichen Geſchaftsſtunden eingeſeben werden konnen. s 
Görlitz, den 18. Nov. 1840. Der Magifirat 


T.. ..... en ¼ — . 7 — — en ' 
Das am Biesnitzer Wege gelegene, dem Hospital zu St. Jacob zugehörige Ackerſſück mebft 
Wieſenfleckchen ſoll in dem auf den 11. December d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Rath⸗ 
hauſe anſtehenden Termine auf 6 Jahre, vom 20. April 1841 ab, anderweitig an den Beſtbieten⸗ 
den verzeitpachtet werden. Pachtluſtige werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Bekanntmachung der Pachtbedingung im Termine felbft erfolgen wird. 
Goͤrlitz, den 20. Nobr. 1840. Der Magiſtrat. 


— AM — 


Bekanntmachung. 12 

Die unterzeichnete Furſtenthums⸗Landſchaft hat zur Einzahlung der zu Weihnachten d. J. 
faͤligen Pfandbriefs Zinſen den 23. und 24. December c. und zur Auszahlung derfelben den 
28., 29., 30. und 31. December c. und den 2., 4. und 5. Januar 1841 feſtgeſetzt. 0 8 

Die Pfandbriefs⸗Inhaber, welche mehr als zwei Pfandbriefe präfentiren, müſſen zugleich ein 
Verzeichniß derſelben vorlegen, worin die Pfandbrief⸗Betraͤge unter 100 thirn. von der höhern zu 
ſondern find. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find in unferer Regiſtratur unentgeldlich zu haben. 

Goͤrlitz, den 23. Nov. 1840. Goͤrlitzer ds Landſchaft. 

: v. Haugwitz. 8 


Auctions = Anzeige. „ Be 
Der Nachlaß des am 17. Aug. d. J. bierſelbſt verſtorbenen Gerichtsamts⸗Kanzliſten Bretſchneider, 
beſtebend in goldnen und ſilbernen Repetiruhren, Schmuck und Geſchmeide, Stutzuhren, großen 
meerſchaumnen, reich mit Silber beſchlagenen Pfeifenkoͤpfen, Porzellan, Gläfern, Zinn, Kupfer und 
Blechgeſchirre, männlichen Kleidungsſtücken, Betten, Tiſch⸗, Leib⸗ und Bettwaͤſche, Meubles, dar⸗ 
unter diverſe Schreibfecretaire, Kommoden, Sopha's, Tiſche, Stühle, Kleiderſchraͤnke ꝛc. fol den 
14. December d. J. und folgende Tage PEN 
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in dem Auctionslotale, Juͤdengaſſe Nr. 257 
hierſelbſt, gegen ſofortige baare Zahlung in Preuß. Cour. verſteigert werden. 7 
Goͤrlitz, den 24. Nov. 1840. Hoffmann, Auct. Commiſſ. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zur Ausleihung bereit, und Grundſtücke empfiehlt zum Ankauf in Görlig 

. der Agent Stiller, Nicolaigaffe Nr. 292. 

Eine Tabagie in Lauban, zu welcher ein Wohngebäude, 2 Pferdeftälle, eine Wagenremiſe, ein 
Kegelſchub, ein Garten nebſt 4 Berl. Schfl. Acker, gehören, ift veränderungshalber BR vers 
kaufen und das Weitere zu erfahren in Görlitz durch den Agent Stiller Nr. 292. 

1000, 2000, 4000 bis 10,000 Thaler, Stiftungsgelder, ſind gegen ſichere Hypo⸗ 
per aus zultihen, und das Nähere in Görlig am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu 
erfahren. 14 


Bekanntmachung. 575 50 
Schleſiſche Pfandbrieſe Lit. B. werden Behufs der Abſtempelung und Ausreichung neuer Cou⸗ 
pons über die Zinſen vom 1. Januar 1841 bis einſchließlich December 1845 Serie II. übernommen 
und gegen eine billige Proviſion reell und puͤnktlichſt beſorgt. 

Da auf Schriftwechſel weder die betreffende Behoͤrde, noch deren Beamten ſich einlaſſen, es 
vielmehr jedem Inhaber eines Pfandbriefs Lit. B. anheimgeſtellt bleibt, die qu. Coupons entweder 
perſoͤnlich oder durch einen Beauftragten reſp. in Breslau oder in Berlin in Empfang zu neh⸗ 
men, ſo erbietet ſich zur Uebernahme diesfaͤlliger weren be 

das Gentral > Agentur » Gomtoir zu Goͤrlitz, 
Petersgaſſe Nr. 276. 
Gefuchter Lehrling. 
Eine gute Stelle zur Erlernung der Landwirthſchaft iſt ſofort zu vergeben. Eltern und Pfleger, 
welche hierauf Ruͤckſicht nehmen wollen, werden erfucht, dies bald gefaligſt zu thun und das Naͤhere 
in unbeſchwerten Anfragen abzuverlangen, durch 
das Central ⸗ Agentur» Comtoir, Soͤrlitz, 
Peters gaſſe Nr. 276. f 
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— „ Petr 5 
jeder Höhe, jedoch nicht unter Hundert Thaler, find. jederzeit zu bigigen Zinsen und gegen gefegli 
ba Session hr deen Sal olan auf Gena eusputähen. Diez Ober nk e Fall 
cher Zinsentrichtung, einer Kündigung nicht unterworfen. | 
Goͤrlitz, im December 1840, Das Central: Agentur = Comtoir, 
Petersgaſſe Nr. 276. 


—— —— ᷑ũ— — — — — — — ͤ du — — — — — 
Veränderungshalber ift an einer frequenten Chauſſee unweit Löbau eine Gartennahrung mit 
Schankgerechtigkeit ſofort billig zu verfaufen, Sie beſteht aus einem Hauſe mit 5 Stuben, 3 
Kammern, deller Küche, Keller, Gewölbe, geräumigen Boden nebft Bodenkammern, Schuppen mit 
Stallung, Tanzſaale, bedecktem Kegelſchube, Brunnen, einem großen Gras⸗, Gemuͤſe⸗ und ausge⸗ 
zeichneten Obstgarten. Es konnen auch 1000 Thlr. Kaufgeld darauf ſtehen bleiben. Das Nähere 
hierüber ertheilt der Steindruckereibeſitzer Herr Hermes in Gdrlig, am Untermarkte Nr. 1. 


e werden 400 Thlr. auf byporhekariſche Sſcherheſt zu leipen geſuchf; von wem? fagt die 
Exped. des Anz. a 


Preußiſche Nenten : Berficherungs : Anftalt. 
Bekanntmachung. Die unterzeichnete Direction bringt hiermit zur offentlichen 
Kenntniß, daß in den Monaten Januar und Februar k. J. die Auszahlung der für das Jahr 1840 
fälligen Renten von den vollſtändigen Einlegen ſowohl bier bei der Directions⸗Kaſſe als bei faͤmmt⸗ 
lichen Agenturen, nach Beſtimmung des $.26 der Statuten, flattfinden wird. Die fälligen Renten⸗ 
Coupons find mit dem in §. 27 der Statuten vorgeſchriebenen Lebensatteſte zu verſehen; es wird in 
letzterer Beziehung aber noch bemerkt, daß, wer mehrere Coupous für eine Perſon zu gleicher Zeit 
abhebt, auch nur Ein Lebensatteſt beizubringen nmöthig bat, und daß dergleichen Atteſte von Jedem, 
der ein Öffentliches Siegel führt — unter Beidrückung deſſelben und dem Vermerk des Amts⸗ 
Ebarakters — ausgeſtellt werden konnen. i 
Berlin, den 19. November 1840. Direction der une ee DE Anſtalt. 

5 5 e o n. * 


Fällige Menten-Coupons mit dem nötbigen Lebens⸗Atteſt verſeben, koͤnnen realiſirt werden bei 
dem Agent obiger Anſtalt. Preis N 1 ©. F. Bauernſtei n. 

Anzeige. Daß ich von heute an mein Auctions⸗Lokal aus der Webergaſſe in den 
Brauhof der Frau Holz in der Juͤdengaſſe verlegt habe, zeige einem geehrten Publikum ergebenſt an. 

Goͤrlitz, den 10. December 1840. . 8 tiedemann, verpfl Auct. 

Eine Beine Stube if zu vermiethen. Wo; ſagt die Exped. des Anz. ＋ 
BEL a eu . —ö¼1! HET: Tr Te RE EHE ̃ꝗ ͥ o! : , 

In der Brüdergaſſe Nr. 16 vorneheraus ſſt eine ausmeublirte Stube nebſt Kammer fur einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen und zum 1. Januar 1841 zu beziehen. 

Am Untermarkte iſt ein Quartier von 4 Stuben und allem Zubehör zu vermiethen und fos 
gleich oder zu Oſtern zu beziehen. Das Nähere ift in der Exped. des Anz. zu erfahren 

In Nr. 15 in der Brüdergaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer in der obern Etage an 
der Sonnenſeite gelegen, mit Küche , Bodenkammer, Keller und Holzraum, an eine ſtille Familie 
von Oſtern ab zu vermiethen. Thorer. 

Nr. 396 auf dem Handwerk find reinliche und gut eingerichtete Böden zum Waͤſchetrocknen 
abzulaſſen. 

Eine Stube it zu vermiethen und 1. Jan. k. I beziehen; auch wird Fleiſch wohlfeil ge⸗ 
raͤuchert bei dem Rad⸗ und Stellmachermſtr. Ernſt Müller vor dem Reichenbacher Thore. 


— 2 — 
5 (Gewerbe⸗Verein.) Dienſtag den 15. Dec, die letzte Abendverſammlung in dieſem Jabre. 
u —— — — m Sabre. 
Auf dem Hinterhandwerk Nr. 389 à find 2 Stuben und Stubenkammern nebst Zubehör rs 
miethen und zu Weihnachten zu beziehen. 157 g 2 En 
Vor dem Reichenbacherthore Nr. 459 ſind 2 Stuben mit Stu enkammern zu vermieihen u 
ſogleich zu beziehen. 5 ber rk 2 a 
— — — — — — äÜͤüͤ —ſ — —— —ü—äẽ— 
Eine Stube mit Stubenkammer und Zubehör, auch 2 Gewölbe find zu vermiethen und zum 
1. Januar 1841 zu beziehen in Nr. 248 in der Jüdengaſſe. 8 a 
2 err. a a u u u 
Es ſind noch heitzbare Laden, wie auch Stuben im erſten und zweiten Skock nebſt Zubeßo 
zu 1 4 in Nr. 66 bei Weider unter den Eſchen. er Kara ac: zur 
. An einer lebhaften Lage in der Stadt wird zu mielhen gesucht ; ein gerätimiges Ver- 
kaufsgewölbe mit Schreibestube, Niederlage, Keller und grosse Bodenkammern. Etwaige Bauten 
wird Miether mit tragen. Näheres in No. 94 am Obermarkte zwei Treppen hoch. 
— Kommende Oſtern wird von einer ſtillen Familie ein Logis geſucht, beſtehend in zwei geraͤu⸗ 
migen Stuben, Stubenkammer, Küche, Bodenkammer, Holzgelaß und Keller; wer ein ſolches abs 
ulaſſen hat, beliede es gefaͤlligſt auzuzeigen in der Exped. des Anz. 
Aechte Nohan⸗ Kartoffel, welche ſich bekanntermaßen durch ihre außerordentliche Ergſebig⸗ 
keit, Größe und Gute vor allen Kartoffelarten auszeichnen, und bieferhalb deren Anbau zu em⸗ 
pfehlen iſt, koͤnnen auf hieſigem Wirihſchafts⸗ Hofe, zum Preis von 2 Thlr. der Scheffel von vier 
gehaͤuſten Vierteln, abgelaſſen werden. Doch wird unter 1 Scheffel nicht verkauft. N 
Rittergut Oppeln bei Löbau. Jobann Krubl, Verwalter. 
Einem hohen Adel und verehrten hieſigen und auswärtigen, Publikum empfiehlt der Unters 
zeichnete zum bevorſtehenden Weihnachtsſeſte fein neu aſſortirtes Waarenlager von Gold⸗ und 
Silberarbeſten und verfichert bei reeller und prompter Bedienung die billigſten Preiſe. 101208 
. ar ſchmann, Gold⸗ und Silberarbeiter, Steingaſſe. 


is qusq ee un oi ii “ "spsadlasa bunu 

een e 5, abe ech eee um eee sg qun aud “poazlo 
Wee usıpp Jaodguvaz usa usq a 0] een OP ed aun ego So op 
S pad op g WÖıngguyS) zus bote Weng AYp usgs of das PL 
Zu verkaufen iſt bei Unterzeichnetem ein eiſernes ganzes, halbes und iertel⸗Centnergewicht, 
für 4 Tblr. 223 Sgr. Auch iſt daſelbſt an eine einzelne Perſon ein Stuͤbchen zu vermiethen und 
zum Neujahr 1841 zu beziehen R. ch nau bert. — 
VVVTTTTTTTTTCTTCTCCVCCCCCCCC 
85 on jetzt an find verſchiedene Sorten Aepfel, als: rothe, graue, geſtreifte und gruͤne 
Renetten, Nelken⸗, Erdbeer⸗ und Stettiner Aepfel, zu verkaufen; auch iſt gutes Schaaf: 
9 und Kuhheu zu haben bei f Sahr im Wilbelmsbade. 
BE 2 2 25350 VVV 

Zu ganz billigen Preiſen empfiehlt zum_ bevorftehenden Weihnachtöfefte Unterzeichneter 
feinen Vorrath der geſchmackvollſten Gold⸗ und Silberwaaren. 2 e 

we C. Ortmann, Gold» und Silberarbeſter am Obermarkt. 
Einem hohen Adel und grebrren Publitum zeige ich hiermit ergebenft an, daß gegenwärtig 
wieder mehrere Tafelform⸗Inſtrumente, von gefangvolem Tone — folider Bauart, angefertigt 
und zur Anſicht bereit ſteben. Der mehrſeitigen Nachfrage zu begegnen, werden einige gut con: 
ſtruirke Flügel⸗Inſtrumente bis Oſtern 1841 von mir gebaut. N 

Goͤrlitz, den 1. December 1840. Auguſt Rieſer, Inſtrumentenbaumeiſter. 
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Einem hoben Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend empfehle ich mich 
ganz ergebenſt zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit allen Sorten Confecturen, Tragant⸗ und 
Zucker⸗Figuren, Figuren auf Chriſtbaͤume, Torten und andere Bäckereien. Ferner empfehle ich mich 
alle Tage mit frifhen Stritzel und Kaffeekuchen in beliebiger Auswahl; auch werde ich Beſtel⸗ 
lungen jeder Art, ſie moͤgen ſeyn wie fie wollen, aufs Puͤnktlichſte und Beſte e 

C. Burger, Conditor und Bäder in der untern Neißgaſſe. 


Een Zur gütigen Beachtung. 

Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt Unterzeichneter beſondre ſchoͤne Galanterie- und Papp⸗ 
waaren mit Stickerei, feine Brieſtaſchen, Berliner Bilderbücher, Stammbuchblätter, Neujahrwünſche, 
Damen⸗Brieſpapier, Brilantin⸗Oblatten, Deviſen u. ſ. w. Saͤmmtliche Waaren befinden ſich in 
einer Bude auf dem Untermarkte. Mar Hübner. 


Zur gütigen Beachtung empfiehlt die Scartaziniſche Conditorei zum bevorſtehenden Weihs 
nachtsfeſte: 1) eine diverſe Auswahl von den wohlſchmeckendſten Königsberger Rand⸗ und Con⸗ 
fituren: Marzipan, fo wie füßen, bitten, Chocoladen- und Suppen⸗Macaronen; 2) eine Auswahl 
Confect, um Chriſtbaͤume damit ausſchmücken zu können; 3) eine bedeutende Auswahl der neues 
ſten Zieb⸗, großen und kleinen Sorten der beliebten Liquer⸗, Citronen⸗, Maraschino⸗, Vanille⸗, 
Malz:, Roſen⸗, Chocoladen⸗, Himbeer⸗ und Knall⸗Bonbons; 4) empfiehlt ſich dieſelbe zur geneig⸗ 
ten Bearückſichligung auf vorangegangene Beſtelung mit den neueſten Arten von Torten, Auf⸗ 
ſätzen und Decorationen, welche hier noch nicht bekannt find, zu Hochzeiten, Dines und Bällen; ferner 
iſt täglich verſchiedenartiger Schwelzerkuchen, Mobn- und auch der fo beliebte Breslauer Weih⸗ 
nachts⸗Strietzel, fo wie die mannigſachſten neubacknen bier noch nicht gekannten Sachen zum 
Kaffee und Thee, das Stuck zu 2 Pf., als auch friſche Fleiſch⸗Paſteten zu haben; 5) alle Arten 
in Zucker eingemachter Fruͤchte, Geldes und Saͤfte; 6) für Bruſt⸗ und Lungenleidende empfehle 
ich beſonders die ſogenannten Gripp⸗ oder Gummikugeln, Roll⸗ und Gerflenzuder; 7) alle Sor⸗ 
ten Chocolade, Thee, Kaffee und andere in dies Fach einſchlagende warme und kalte Getraͤnke, 
fo wie acht bairiſches Bier, iſt ſtets bei prompteſter Bedienung und den ſolideſten Preiſen zu 
haden, bei f 8 rr 

in der Neißgaſſe im Haufe des Stadt : Theaters. 
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Einem bochgeehrten Publikum empfehle ich mich zum bevorſtehenden Weihnachtsſeſte mit 
meinen Blechwaaren⸗ Lager, als auch allen in dieſes Fach einſchlagenden lackirten Waaren zur ge⸗ 
neigten Abnahme beften?. Meine Wobnung iſt in der Nonnengaſſe Nr. 80, meine Bude auf dem 
Haͤringsmarkte dem Koͤnigl. Landgericht gegenuͤber. Aug uſt Graſſe. 
Bios um auch mich von den nachtheiligen Folgen des neueren Verſdbrungsgeſetzes möglichfk 
zu bewabren, febe ich mich veranlaßt, nur alle diejenigen meiner reſp. Details⸗Geſchaͤſtskunden, — 
welche mit Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten in das zweite Jahr zeither im Ruͤckſtande geblieben. — 
bierdurch ergebenſt aufzufordern: gefaͤlligſt die betreffenden Schuldbetraͤge jedenſalss bis zum 15. 
December c. an mich abzuführen, widrigenfalls aus obengeſagten Gründen ich genoͤthigt bin, fox 
fort klagbar zu werden. 

Goͤrlitz, den 1. December 1840. Haupt, Tuchfabrikant. 


„ ˙—.. . ͤ—— ˖— I TREE ————— EN ET EEE ECT A —— — — — 
Unterzeichneter empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weibnachtsfeſte mit einer Auswahl Gafan⸗ 
erie-Wagren, als: Schulmappen, Stammbücher, feine und ordinaire Bilderbogen, und auch vor⸗ 
glich. Bilderbücher von vielen Sorten, neue Goͤrlitzer Geſangbücher, verſchiedene Sorten Kalen⸗ 
der, Viſiten⸗, Tauf⸗ und Verlobungskarten, feine und ordinaire Brieftaſchen, verſchiedene Sorten 
bunte, Schreib- und Zeichnen-Papiere, und allen in mein Fach einſchlagenden Artikeln; auch wer⸗ 

den alte Goͤrlitzer Geſangbuͤcher zu guten Preiſen gekauft, Buͤhne, Buchbinder, 
Bruͤdergaſſe an der Schwarzegaſſenecke. 


se 


Mein Commiſſions⸗Lager von Dofen feinfter, feiner und mittelfeiner Art, mit und ohne 
Gemaͤlde, empfehle ich zur geneigten Beachtung. Heinrich Hecker 
; am Obermarkte Nr. 132. 
Mehrere gut gebaltene Flügel: Infirumente find zu möglichſt billigen Preifen zu verkaufen, 
und das Nähere bei der verw. Tiſchlermſtr. Schimmel in der Langengaſſe Nr. 194 zu erfabren. 


Vorzuͤglich ſchoͤne Speifes und Futter⸗Erbſen offeritt zum Verkauf 
zuglich f das Dominium St. Radmeritz. 
Ungefähr 200 Sack große peruvianiſche Kartoffeln find zu verkaufen, auch koͤnnen noch 
gute Eßkartoffel abgelaſſen wetden in Nr. 284. 
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Einem hohen Adel und Wohlloͤbl. Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß von heute an, 
eine große Auswahl verſchiedener zum bevorſtehenden Feſte ſich beſonders eignender Gegenſtaͤnde, be⸗ 
ſtehend in Tragant und feinem Königsberger Marzipan und Liqueur = Figuren, fo wie verſchie⸗ 
dene Sorten Confecturen auf Chriſtbaͤume, ſehr fein einge ſchlagenen Bonbons mit Frage und Ant: 
worten, Berbisbeer und Citronenplaͤtzchen, zum Verkauf aufgeſtellt ſind. Beſtellungen andrer und 
jeder Art werden mit groͤßter Sorgfalt 7 ya um gütigen Zuſpruch bittet ergebenſt 

Goͤrlitz, den 10. Decbr. 1840. „E. Pfennigwerth, Conditor, Petersgaſſe Nr. 318. 


Zum bevorſte henden Weihnachts fe ſt e empfiehlt fein wohl aſſor⸗ 
tirtes Lager feiner Galanterie- und Lederwaaren, als Albums, Brief-, Cigarren:, Viſiten⸗ und 
Damentaſchen, Quart⸗ und Folio:Briefmappen mit und ohne Schloß, Herren- und Damen: Res 
ceſſairen, Fournitures de Bureau, Reißzeuge, Tuſch- und Muſchelkaſten, Bilderbogen, Kinder⸗ 
ſpiele, feine gepreßte, bunte und weiße Brieſpapiere ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 

L. Henneberg, unter den Hirſchlaͤuben. 
S e ee e ee ee ee eee ee e ee e e ee e e 
8 In Beziehung meiner vorigen Anzeige und ausgegebenen Annonce beehre ich mich 
s hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit meinem längſt bekannten optiſchen 
n Waarenlager ꝛc. bereits hier angekommen bin, und lade ſch Kenner und Liebhaber und 87 
5 insbeſondere Augen: und Lorgenettenglaͤſer⸗Beduͤrftige ergebenſt ein, mich mit zahlreichen 
8 Beſuchen fo erfreuen zu wollen, wie ich es mir noch zu jeder Zeit zu erfreuen hatte. 38 
88 Meinen Aufenthalt habe ich auf 8 Tage feſtgeſetzt, wo meine Inſtrumente, während 87 
8 dieſer Zeit von Morgens bis Nachmittags 4 Udr, in meinem Logis, zum braunen Hirſch, Sie 
zu feſten Preiſen zu haben find. Auf ausdrückliches Verlangen bin ich auch erbötig, in S 
die reſp. Wohnungen zu kommen. 8285 
je H. Has ler, Könige. Baierſch. geprüfter Opticus, . 
bekanntlich unter den Namen: „Kriegsmann.“ 
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Berthen, Pellerinen, Kragen, Manſchetten u. dgl. in Rococo, wie im frühern Geſchmack, em⸗ 

pfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. Roſalie Schulz, Kloſtergaſſe Nr. 34 parterre, 
Wohl zu merken und nicht zu vergeſſen! 

Wenn auch eine Spielwaare nicht direct aus Paris, London und Wien und auffallend 
ſchoͤn iſt; ſo ſind die Verkäufer doch im Stande, dieſelde ſehr billig zu verkaufen, wobei ſich 
Niemand vor zu enorm hohen Bletungs⸗Preiſen zu ſcheuen braucht! — 

Billig und Comp. ni 
Ein junger Menſch von guter-Erziebung ſucht ein Unterkommen als Bedienter in der Stadt 
oder auf dem Lande, und iſt in der Exped. des Anz. zu erfragen. 


lbierzu eine Beilage.) 


Beilage zu 250. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
Donnerſtag, den 10. December 180. 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich alle Arten Kürfchnerarbeiten über⸗ 
nehme, neue ſo wie alte fertige und ausbeſſere, auch nebme ich rohe Felle von allen Gattungen zur 
Ausarbeitung an, und verſpreche die reellſte und baldigſte Bedienung. Meine Wohnung iſt bei 
dem Tiſchlermeiſter Herrn Sieber in der Kränzelgaffe. F. W. Adolph, Kürſchnermſtr. 


Ein Wiegenpferd wird zu kaufen geſucht. Den Käufer weiſt die Exped. des Anz. nach. 


Ein mit guten Atteſten verſehener unverheiratheter Jäger findet zum 1. Januar ein Unter 
kommen. Naͤhere Auskunft ertbeilt die Wittwe Finſter in der Steingaſſe. H. 
. ——ĩ2⸗ —— . 2 ĩ² . RE ET —„-—’ — — ' 
Ich bringe hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß ich Niemanden, welcher meiner Frau auf 
meinen Namen etwas borgt, daß Geringſte zuruck erſtatte. a * 
Goͤtlitz, den 17. November 1840. Johann Gottlob Schmidt, Tagarbeiter. 
— —— ͤ —tF 22 ü⁰ ¶ꝗ ö 2 — — — — — — uſ—— 
Empfehlung. Zu gütigen Aufträgen in Gedichten zu den bevorſtehenden Weidnachts⸗ 
und Neujabrs⸗Feſten, empfiehlt ſich Chriſtian Kloſe, Büttnergaſſe Nr. 226 d. 
— — ——ʃ — — ⏑ K m r iin 
Einem hoben Adel und geebrten Publikum zeige ich ergebenſt on, daß ich ſleis Halsbinden 
vorräthig habe, auch überziehe ich abgetragene an den Hals gewoͤhnte Binden, deſecte werden 
wieder von mir ausgebeſſert, wenn ich ſie auch nicht gefertigt habe. Meine Wohnung iſt in der 
Züdengaffe Nr. 252 bei dem Schuhmachermeiſter Walter. E. Favarel, Halsbindenmacher. 
In der Häuslernahrung Nr. 11 zu Ober⸗Holtendorf kann eine ledige ordentliche Perſon 
fofort Herberge bekommen. Dber » Holtendorf, den 2. November 1840. f 


Warnung. Ich warne hiermit Jedermann, weder meinen Angehörigen noch Dienſſboten 
durchaus nichts auf meinen Namen zu borgen over verabfolgen zu laſſen, indem ich in keinem 
Falle etwas auf diefe Weiſe bezahle oder für etwas ſtehe! Roſ. Trenckmann, 

x N a in der großen Reſource zu Görlitz. 
Den 17. und 23. d. Gelegenheit nach Dresden bei Exner in der Breitengaffe Nr. 115. 


— ͤ—¾— 5 — 
Circus Olympicus von F. Tourniaire. 
Obenbenannter wird die Ehre haben bei feiner Durchreiſe mit feiner Geſellſchaft von Kunſt⸗ 
reiten, Mimikern und Ballettaͤnzern, 8 Vorſtelungen zu geben, wozu er das geehrte Publikum 
von Goͤrlitz und Umgegend ergebenſt einladet. Der Schauplatz iſt in der dazu eingerichteten Reit⸗ 
dahne im weißen Roß. Derſelbe wird ſein moͤglichſtes thun, um in derſelben eine angenehme Tem⸗ 
peratur hervorzubringen. 1 a 5 5 
Dien Anfang der erſten Vorſtellung werden die vorher ausgetragenen Zettel bekannt machen. 
Sonntags den 13. d. M. Nachmittags halb 3 Uhr wird vom Stadtmufifus Npeß ein große 
Inſtrumental⸗Concert gegeben; die neueſten Piecen und das Gedicht von N Ster: Der heutfde 
Rhein, in Muſik gefegt von Conrad Kreutzer, werden zum Erſtenmale aufgefühtt. Es ladet dazu 
a e eb eng ar db ARE a Str ag vr a ch in Stadt Prag. N 
f is 1 den 14. d. wird zum Schnee aa ilhelms bad 
ergebenſt eingeladen. — . 8 
RER RER EIER: RR: Se 
Sn e d. M. Abends 7 Uhr wird en vom ah 28 
ein großes Inſtrumental⸗Concert gegeben werden; die neueſten Pieten, der deutſche Rhein, Gedicht 
von N. Becker, in Muſik geſetzt von Conrad Kreutzer, werden Pie Erſtenmale aufgeführt. Es 
ladet ganz ergebenſt dazu ein e ünzel im Kronpiinz. 
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Einladung zum chineſiſchen Schweinſchlachten in die Stadt Prag, 
a Dienſtag den 15. December. 5 
Meine reſp. Gönner und Freunde der Stadt und Umgegend lade ich zum Schlächterfeſte 
meines, wegen feiner Seltenheit, ſehenswerthen und fo viel beſehenen, hoͤchſt poſſirlichen und fetten 
chineſiſchen Schweines zu obigem Tage ergebenſt ein. Daſſelbe wird bis Mittags 1 Uhr ſchoͤnſtens 
decorirt und elegant aus geputzt jedem reſp. Beſuchenden das letzte Mal probucirt und im Pracht⸗ 
ſchmucke vorgeſlellt werden. Bald darauf werde ich mit feinem feinen Wellfleiſche von dem wirk⸗ 
lich vortrefflichſt angenehmen Geſchmack und hierauf mit den ſeinſten warmen Würſten nebſt 
mehreren Nebenſpeiſen aufwarten, wobei eine vorzüglich feine Art Würfte für die reſp. Damen 
gefertigt werden fol. Es wird nichts geſpart werden, meinen wertbgefchägten Gaͤſten ein Ver: 
gnügen eigner Art zu verſchaffen; daher ich um recht zahlreichen Zuſpruch bitte. 

f Stroh ba ch. 

Es ladet ſeine Freunde und Gaͤſte zu einem Schweinſchlachten nebſt Wurſtſchmauß zu heute, 
Donnerſtag den 10. Dec. hierdurch freundlichſt ein. Frit ſch e, Coffelier. 

Künftigen Sonnabend den 12. December ladet ſeine geehrten Gönner und Freunde zu einem 
Wurſtſchmauße ergebenſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch F. Pfeifer. 

j Verloren wurde ein goldener Ring mit einem geflochenen Carnſol und dem Namen 
des Eigenthuͤmers. Wer ihn gefunden hat und ehrlich genug iſt, ihn in der Exped. des Anz. ab» 
zugeben, erhaͤlt 2 Thaler Belohnung. 

Der Cunnersdorfer Bote hat am 30. November ein Packet theologiſcher Journale, die er zum 
Buchbinder tragen ſollte, damit fie geheftet würden, irgendwo liegen gelaſſen, ohne den Ort er: 
mitteln zu koͤnnen, wo ſie ihm verloren gegangen ſind. Da dieſelben als einzelne Monatsheſte und 
Nummern Niemanden von Nutzen ſind, ſo wird der Finder derſelben freundlichſt gebeten, ſie ent⸗ 
weder beim Buchbinder Herrn Heinemann oder in der Exped. des Anz. gefälligſt abgeben zu wollen. 

Am 29. vergangenen Monats hat ſich ein großer langbäriger Hund, ganz weiß von Farbe, 
Neufundlaͤnder Race, in hieſiger Stadt verlaufen; derſelbe hört auf den Namen Robin. Da an 
der Wiedererlangung viel gelegen, ſo wird bei Ablieferung deſſelben in Nr. 21 am Obermarkte 
oder bei ſicherer Angabe des Abholungs⸗Orts eine angemeſſene Belohnung verſprochen. 

Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß vor laͤngerer Zeit ein Jaͤckchen beim 
Waͤſcherollen in Nr. 11 zurückgeblieben iſt. 

Am 3. d. M. früh gegen 2 Uhr ift von Deutſchoſſig bis Goͤrlitz ein getragener Frauenpelz⸗ 
Mantel verloren worden. Der ehrliche Finder erhaͤlt bei Abgabe deſſelben in der Exped. des Anz. 
eine angemeſſene Belohnung. | g 

Ein Schaͤferhund hat ſich zu mir gefunden und iſt binnen 8 Tagen gegen die Futter- und Inſertions⸗ 
koſten abzuholen. Wenzel, Steingaſſe Nr. 85. 

Empfebleuswertbes Weihnachtsgeſchenk. 

In Guſtav Köhlers Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz, Brderſtraße Nr. 139. 
iſt vorraͤthig: Portrait Sr. Majeftät Friedrich Wilhelm IV., Koͤnigs von Preußen, 
a f Portrait Ihr. Majeftät der Königin Eliſabeth von Preußen. 
Subſcriptionspreis für beide Blätter 25 ſgr., fuͤr jedes Portrait einzeln 13 far. 
Die Buch⸗ und Muſikalienhandlung von A. Koblig in Görlig (Obermarkt im Haufe des 
Buchdruckereibeſitzer Hrn. Dreßler) empfiehlt anerkannt gute Kinderſchriften als Weihnachtsgeſchenke 
ſich eignend, ſo wie eine bedeutende Auswahl der neueſten muſikaliſchen Werke zu den dilligſten 
Preiſen. Das Lied von C. Kreutzer componirt: „Sie ſollen ihn nicht haben“ erhalte ich dieſer Tage. 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhler'ſchen Buch handlung.) 


